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Das ITG Konzept (zukünftig ÖNORM 2260:2021) und das zugehörige GML-Applikationsschema 
kann unmittelbar im Rahmen einer UML/GML basierte Geodatenmodellierung eingesetzt 
werden. Für die UML Modellierung kommt die in diesem Bereich etablierte Standardsoftware 
der Firma Spaxs „Enterprise Architect“ zum Einsatz. In weiterer Folge werden die einzelnen 
Schritte dargestellt, mit denen die ITG Konzepte unmittelbar in dieser Software für die UML-
GML basierte Geodatenmodellierung verwendet werden können. 
 

1. Erstellen eines neuen Enterprise Architect Projektes  

2. Rechter Mouse Klick auf das Model im Projekt Browser und „Import Model from XMI“ 

3. Importieren des Applikationsschemas OEN2260.xml Datei (XMI-Modell des ITG-

Modells → Download unter: https://www.ageo.at/itg  

4. Anschließend sollte das ITG Modell (ÖNORM 2260:2021) im Projekt Browser zur 

Verfügung stehen (Abbildung 11) 

 

 
 

Abbildung 1: ITG-Modell steht nach dem Import der XMI-Datei zur weiteren 

 Verwendung zur Verfügung 

 

  

https://www.ageo.at/itg
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5. Erstellen eines eigenen GML-Applikationsschemas. Rechte Mouse Klick auf den 

Modellordner (ITG. Intelligente Geometrien) → Add → Add a new Model using Model 

Wizard….  

Selektion des Modell Pattern “GML Application Schema” (Abbildungen B.2) 

 
 

Abbildung 2: Erstellen eines neuen Modells im EA und Import  
des Modell Pattern „GML Application Schema“ 

 
6. Für ein neues GML Applikation Schema muss der Feature Type 

FT_Vermessungsgeometrie in das neue Diagramm via Link eingebunden werden. 

Dazu einfach den Feature Type FT_Vermessungsgeometrie auf das neue UML-

Diagrammblatt ziehen und via Link einfügen. 

7. Anschließend können für die Dokumentation der Entstehungsgenese und der Qualität 

einer Geometrie eines beliebig modellierten Feature Typen, die von der ÖNORM 2260 

zur Verfügung gestellten Modellkomponenten, genutzt werden.  

Hierbei wird zwischen den neu modellierten Feature Typen und dem Feature Type 

FT_Vermessungsgeometrie eine Assoziation erstellt und der 

FT_Vermessungsgeometrie mit dem neuen Feature Type in Beziehung gesetzt.  

In Abbildung B.3 ist das Naturbestandsobjekt „Baum“ modelliert. Dieser besitzt die 

Feature Type Eigenschaften „Kronendurchmesser“ und „Baumart“. Die Baumart 
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wurde in diesem Beispiel als erweiterbare Codeliste „cl_Baumart“ modelliert. 

Nachdem man den neuen Feature Type Baum erstellt hat, muss man diesen mit dem 

Feature Type FT_Vermessungsgeometrie in Relation setzen. Das erfolgt in dem man 

eine Assoziation erstellt und die Assoziationsrolle 

„besteht_aus_Vermessungsgeometrie“ und deren Kardinalität (in diesem Fall 1…*) 

definiert (Abbildung B.4). 

 
 

Abbildung 3: Exemplarische Modellierung des Naturbestandsobjektes „Baum“ und 
Nutzung des ITG Konzepts im Rahmen der UML/GML basierten Geodatenmodellierung 

 
 
 
 

 
Abbildung 4: Definition der Assoziationsrollen im EA für die Referenzierung der 

Vermessungsgeometrie welche das Naturbestandsobjektes repräsentiert 
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8. Anschließen kann dann direkt aus dem UML Diagramm das neue GML-Schemas 

abgeleitet werden (Publish →– GML → Generate Application Schema).  

Anbei das direkte Applikationsschema für das UML Diagramm der Abbildung B.3 und 

dem Naturbestandsobjekt Feature Type „Baum“. Die Assoziation (der Verweis auf den 

Feature Type FT_Vermessungsgeometrie) welcher die Nutzung der ITG Konzepte in 

dem neuen Applikationsschema ermöglicht ist rot umrandet dargestellt. 

 
 

Abbildung 5: Erweiterung des Feature Type „Baum“ um die Assoziationsrolle  
„besteht_aus_Vermessungsgeometrie“ 

 


